Den Fels bewegen                                                           Dan Betzer                       G-de-078
Ein Mann wurde eines Nachts vom himmlischen Herrn aus dem Schlaf geweckt, der ihm einen gewaltigen Felsen zeigte, der vor seiner Blockhütte lag. 
 
Der Herr sagte: „Stemme dich mit deiner ganzen Kraft gegen diesen Felsen.“ Das tat der Mann. Jahrelang. Stundenlang, jeden Tag mühte er sich ab in Sonne, Regen und Schnee. Jeden Abend war er völlig erschlagen und erschöpft und dachte, er habe vergeblich gearbeitet, weil sich der Fels niemals bewegte. 
 
Er sagte: „Herr, ich habe lange und hart gearbeitet in deinem Dienst und all meine Kraft in das hineingelegt, worum du mich gebeten hast. Aber ich habe diesen Felsbrocken nicht einen einzigen Zentimeter fortbewegen können. Was ist los? Warum bin ich so ein Versager?“ 
 
Der Herr antwortete: „Mein Sohn, ich habe dich gebeten, mir zu dienen und dich mit deiner ganzen Kraft gegen diesen Felsen zu stemmen, und du warst gehorsam. Ich habe dich nicht aufgefordert, ihn fortzuschieben. Du solltest dich lediglich gegen ihn stemmen. Und nun glaubst du, du hättest deine Zeit vergeudet. Aber schau’ dich nur an. 
 
Deine Arme sind stark und muskulös. Dein Rücken ist sehnig und gebräunt. Deine Hände sind schwielig von dem ständigen Druck und deine Beine sind stämmig und fest geworden. 
 
Du bist gewachsen und deine Fähigkeiten haben um das Hundertfache zugenommen. Du bist gehorsam gewesen. Du hast meiner Weisheit vertraut. Nun werde ich den Fels für dich bewegen.“
 
Manchmal hören wir vom Herrn, sind gehorsam und scheinbar passiert nichts. Doch alles, was Gott von uns will, ist unser Gehorsam und unser Vertrauen auf ihn.   
